
Lieben Sie
ei, »la« gut-« «le» R-Isirlich. »»d

»ei» bessere« »i«

Stt?»ier'SPerle»deöAle
« ist bell, drlllian« und deiilal, die

«»AUidlglei« der Tisch, etti»le.

Lasiri ei», «>ke heute dlimsrode»
»«» ~«d>it et» «la« «tt de» M « h l -

, eite ». I» groß'« oder »eine» gla.
sche», «I« ge»ü»schl.

Ret»« Sßwaare» Eiiktte auf i«»>m

«crantoa Telephone»

«.«. tse. «-»>«. IiZZ

Wm. A. Kiesel,

P»ff»ße- Notariats- «nd va»t-
«eschäst, Fe»er-»erficher»»s.

l«t«b»irt »BSV.I

HAA Lackawanna Ave., Scranton, Pa.
«chMorte» i'der va»pftrlt»i« «ach »»d

W» E»r«»a «»» de« Orient.
«er»»««» s»»i« «rdichafte» ei»lassirt.
«.»».chtt», Z-si-m«»,« UM. au«gefeiii«t.

St«ate» Rils«»W drsorgt.
Gtldieodu»«»» »ach alle» Welttheile».
»«««»f ~» Hiui-r» «»d Ba»plä»e».

Gebrüder scheuer's
»evßone

wracker» z Gates
» » «k « r e t.

Ztb »»» 547 « »,« «ttl»
?«genüber d« «nopf-Fabril

«»» ««,»» «»

Mdenso «rod jeder Art

Immer «eqn-m.
» We«»»e» «echsew Ihre» «hrck >ede» «ie»d
»«» 9 »»r. »i.no eiisin'l ei»e Epareliilage,

«»U Z Vr?-»> Zins» Sie »nne, liehe» Ihr
L!» iide» I-g i« ?«»' »»"dlgunz.

«Irgschaftllch dnollmLchtigt« «ge»te» iür die

«»»mlche» b« Tea»«atlan»is»e» .»»d Mste»
D«ipf«, Linie», «ird» Mr Sie,,«» «>» desie

m>» g's'»»»' Dotumtni- W allen

«»»tische» Ev'»che» an. B>so«gt Pisse für
«nrgee »on de» vee. Staate». Beldsmdunge»

»ch alle» Theilen de, Welt.

»lau Banking House,
»I» L«ck»«anna «««.. Scranton.

«tseubahu AeittabeNe.
»«!»»»«. «»«a»a»»- »»d «eiler» «ah»

I» «rast de» 2». lu»i tSO«
Tcranlon kür N>» ?lork

»» ?.«!> !>.2N. K.NS. «NN, t».2V, 80rn,..

«2.1 N 2?» und ?.4N Aachmiltaa«.
«!» Äort und Pdllad.lvbia, um B.oNV°rm,

und Nachmlllag«. «iir

?u«al° um 1,15, S.2S» ».NN
M«r.> t.Sb. k.tNund ll.lNHachmttlag«. Für

»Inadamlvn.Slwi'ii undZwlschtnllallonen um

<N.IN M«r. und l Nü Nachm. Für v««ego
V,rae»se und Ntlca. um t.lk» und Mor.;

«ommen Tonnlaa». !<»'M°ntt°>'um »NN
Mor.< und k.«n Nachm. Nicholson «e-
-..».da«.n. um ~NN "wa-
hawvion «cr»m°da«l°n, um K.^Na«»M-a-.Nl«l»>b»r« Didiklan ? Gcranton
Wr Norldumderland um iN 2N Mor.i

1.b5 und 6-tNNachm ql>rl»»mould um 9.N5

B»«ntaq<»i^üa«.
New um 2 N5,

K.NS ,nd IN.2N M-raen«! und Z.«N

Busala um »nd

M« . , "«N und ti.,o Nachm.

Nil' Vlngdamlon und Z»llchenl>a«onen.?.NN

»nd NachmittasiA.

- Wlioiuinft Valley.

sS»»rel Sl»ie.>

qi«,erlassen »»anton um
«.NN, ».NN und

»"an>l«"M«nu,!n."-nd um 7.M ""ora-n« a-
Son»«a«en und alle nachsolaend»
n»w> »<« und InNull»' Na»l«^in^WN.nu" in VN-i-n andaltend. «".

Iille» Tnant«« alle Tlunde «iallii, »»«a'-

»ommen >Gi>«n'ao« »ndFeleriaani,»°» 7-t
»'« 7,1-, A»«n»«. un» '»«ffrn,» WH-
'INMlnulenloZ'-' »n,

Oe«««, Dln>»>«»»"> ?nan>°°,N-»?>ua
Varl ?»»a Varl, Veln«»ura und Dunmore.

Sled'Natrvlan >»r a«vickl»Nrd»r»d« ZK»'
<?'«» am». ?al<t«N7.

Belmont,"
«acka«a»»a «. Adam« AvenneS.

«e«,«l » Hol,nagel. Eigenthümer.

Da» v-tel «lrd n-»eur»»llst-m Plane
l.Ne« «-»« «ü»'. WMae Zimmer d'-mvl,

«6>lt»»»a. VI« »«An diesige» »«d lmd-rlrten

«Zr-nk- '«d «r'«° «<««»--

«-«r»»era.««i«" ->»« «ade». Taftlgetr!»»

'^«.lei!«»'« Dn.,s»e«

M. Aeidler »

Dentfebe^Ackere
,1» UrauNti, »«««««.

«a«»er»«»«r»eNiii>ich >e»t. »»»e
»»»?«»dTte« s»w>«leitte

! Für Hans «nd!
Küche. !

Kamelien.
Kamelien wollen nur ein mäßig

warmes Zimmer zu ihrem Gedeihen
haben und verlangen ein vorsichtiges
Begießen. An Wasser soll es den
Pflanzen nicht fehlen, aber jeder
Ueberfluß davon ist ihnen schädlich.
Bei zu wenig Wasser lassen sie die
Knospen fallen, dasselbe ist der Fall
bei übermäßiger Wassergabe. Zu
schroffer Temperaturwechsel, ein Um-
und Hin- und Herstellen führt des-
gleichen zum Abwerfen der Blüten.
Am wohlsten fühlt sich die Pflanze
in einem nur schwach geheizten Zim-
mer, dessen Temperatur nicht unter
40 Grad heruntergeht. Zugluft ist der
Pflanze schädlich.

Seidenzeug reinigen.
Bohnenwasser eignet sich vorzüglich

um fleckig gewordene Seidenstoffe zu
waschen, ohne Gewebe oder Farbe zu
schädigen. Dürre trockene Bohnen
werden ohne Salz weich gekocht. Das
Verhältnis von Wasser und Bohnen
richtet sich nach der gewünschten
Stärke der Brühe. Letztere wird ab-
gegossen, sobald die Bohnen weich
sind. Ist dasselbe abgekühlt, weicht

die Flecken darin ein und wäscht ohne
Seife. Fett- und Rotweinflecke in
weißen oder farbigen Stoffen schwin-
den dieser Behandlung,

auch^Tin^
neiu Das Bohnenwasser muß lau-
warm gebraucht werden (auf 1 Pfund
Bohnen 4 Vuarts Wasser). Nach
dem Wasser zweimaliges Spülen in

hängen und halbfeucht plätten, aber

auf der linken Seite. Die Bohnen
salzt man noch warm und kocht sie
mit Wasser und Fett noch einig« Zeit,
um sie in der Küche zu verwenden.

Speck-Kartoffelklö?.

Anderthalb Pfund Kartoffeln, am

Etwa 3 Pfund gute Rosinen liest

1 Pfund Zucker einen großen
Steintopf und gießt 6 bis 7 Ouarts
kaltes Wasser darüber; dann stellt
man das Gesäß zugedeckt auf oder
hinter den Ofen, nimmt nach 3 bis 4

schwimmenden Schaum ab, füllt den
Wein durch einen mit Fließpapier
oder Leinwand belegten Trichter in
die Flaschen, fügt zu jeder Flasche
etwas ganzen Zimmt, Zitronenschale
und Nelken, pfropft sie fest zu und
legt sie bis zum Gebrauch in den
Keller.

Schweizer Marzipan.
Ein Pfund geschälte Mandeln läßt

man im Ofen abtrocknen, reibt sie
dann und rührt sie mit H Pfund

Puderzucker und soviel Rosenwasser
und Eiweiß zusammen, als nötig ist,
um einen breiartigen Teig daraus zu
bilden. Nun drückt man diese Masse
durch eine Kuchenspritze mit sternarti-
ger Oeffnung in beliebigen Figuren
auf eine dick mit Zucker übersiebte
flache Schale oder Porzellanplatte.
Nach einer Stunde etwa werden die

Figuren mit samt dem Zucker, der
unten an ihnen hängen geblieben ist,
auf ein Kuchenblech gelegt und im
Ofen bei mäßiger Hitze kurze Zeit ge-
backen.

Polnischer Karpfen.
Man setze die gesalzenen Stücke

mit Petersilienwurzeln, Zwiebeln,
einigen Gewürznelken und Lorbeer-
blättern auf, gieße anstatt des Was-
sers einfaches Braunbier darauf (man

Mein Glück

Lanx vitk x?est success in !4tl» Lt. Ulestre, ??, V.

l>«?°> t>7 K»II. XVI.RK.
LoxU-U v°r-i->o b 7 vol.«, vxlil.VVINI.

»
. »

d» UHI.CVV V0? I?»« 7ork

''?

« >1 l.

ir? >ll» .

Schnitzel, j
Wer den Cent nicht ehrt, ist viele

Dollars wert.

Wer nicht zu leiden versteht, ge-
hört zum Pöbel.

Di« Pflicht ist der Kompaß auf

Selbst der Luftschiffer sollte nicht

Fackeldisteln von 10 bis IS

Seltenheit.

den zu können.

Fast immer ist es so, daß die
Schwachen sich d«n Anschein geben,
zart zu sein.

Es gibt Leute, die erst dann eine

Jedes Ding in der Welt hat sei-

Seitdem die Klaviere so billig
geworden sind, hat der Pessimismus
gewaltige Fortschritte gemacht.

D i e chinesische Gnadengöttin Kwan-

dition, um Livingstone zu suchen, von
den 178 Pfund seines Körpers LS.

Weshalb sich wohl eine Maus

fürchtet.

den dreißig ärmsten Schilehrern sei-
ner Diözese.

Im Birmanenkriege starben von

Die Eskimos hatten kein Wort

Im Staate New Aork gibt es

Ende mit mehr als 100,000.

Den Bostoner Polizisten ist es
verboten, auf Posten Gummi oder

Polizist ist doch kein Kau-Boy!

Verschließ' die Sorgen in eine
Truhe, wirf den Schlüssel ins Meer

und der erste Fisch, den du kaufst,

Gußstahlbohrer 100 Löcher bohrt,

drehbohrer in derselben Zeit 700

Nur 72 Millionen Dollars hat
Anthony Brady hinterlassen?! Der
Mann im Grabe ist in der allgemei-

Wasserkrast erzeugt wird.

In Pittsburg haben sie die er-
staunliche Entdeckung gemacht, daß
die Eltern sehr häufig 'durch ihre
Gleichgültigkeit den Fall ihrer Töch-
ter verschulden. Und nebenbei ge-
sagt: Zwei Mal zwei ist immer noch
gleich vier.

Ein Gläubiger der Prinzessin
Luise von Keburg (und Mattachich)
ist mit dem gegen sie angestrengten
Prozeß auf Zahlung der ihm schul-
digen P 712.000 abgewiesen worden.

nichts.

Kramer Bros.
Wünschen Ihnen bekannt zu

112 geben, daß sie Kleider zu SS

Prozent weniger wie dem regu-
lären Pret« verkaufen,

tili Anzüge oder Ueverriicke zu. .t 7.50

t»2 Anzüge oder Ueberröcke zu. t SM
»1b Anzüge oder Ueberröcke zu. .tll.ük
tIS Anzüge oder Ueberrticke zu. .tIZ.SY

S!?s.Lacka»a»»> A»e»«e.

«ladlir, IR7.

C. Luther,
Deutscher

Uhrmacher und
. Juwelier,

110 N. Washington Ave««e.
Eiu auSerwShlte« Lager von seine»

Taschenuhren, goldenen und silberne»
Schmucksachen, etc., immer an Haut,
und die Preise find mäßig.

»W» Der Reparatur von Taschenuh-
ren spezielle Aufmerksamkeit geschenkt.

Deutsche

Schön Färberei.
327 N. Washington Ave.

B«id« Telephone.

Alle Arbeit «ach bester Weise voll-
slihrt. vem Reinigen und Plätte«
spezielle «ufmerksamkeit geschenkt. Ar-
beit abgeivlt und abgeliefert.

Se». W. Schmidt, Eigenth.

MrtveTvers.
Restanratton»

XI»Larte, 1»ble ck'kote
von 12?2 Uhr Nachmittag».

Albert Hente. Ttgenth.

SV« St« Penn Avenue

»oh«rAtr!T*s»
S2Z-525 E»rure Etraße.

?Club' Frühstück.
Dinner und «ausmann'« Lunch

11.30 bi» S.

Theater Gesellschaften Spezialität.
Musik von bekannten Solisten.

Prompte Bedienung.
John C. Haas, Eigenthümer.

Hermann Gogoli«.

.Hermann Cate's,"
318?320 Sprnee Straße,

l»tde» dem Hotil In«,».)

Hiesige« Bin stet« friich » Zapf, ieins«
Liliiriu»d Cigarre». Wahrend »er Talso» i

Sausma»»'« «>ttag«l»»ch, »»glich, 20 trat«

Wer auch lieb«, Weid. Wel» und »efa»g,
vrrtehr' deim viltor Noch sei» Lide»la»g,

Viktor Koch,

»igexüdi, »er D., L. t W. grachtsiati»»,

Lackawanna Avenue, Scranton, Po

Schad! s? Co.,
Allgemeine Versicherung,

«VS-» Mear» Gebäude.

W. S. Vaughau,
Gr»adeige»thii«

Gekaust, Berkaust,

Bermiethet.

Office, 421 Lackawanna Avenue

Scranton, Pa

Deutsch gesprachen.


